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Chinas »Neue Lyrik im altvertrauten Stil«: Poesie 
gegen den Kulturrevisionismus der Volksrepublik 
 
Ein auch in der Chinaforschung bisher wenig untersuchter Aspekt der 
zeitgenössischen Lyrik ist die sogenannte Neue Lyrik im altvertrauten Stil 新舊體詩, 
die seit den späten 90er Jahren über Internetforen, Blogs, zuletzt auch in 
regelmäßigen TV-Wettbewerben öffentlich wirkt. Die Bezeichnung deutet einen 
nahen Bezug zur Lyrik im altvertrauten Stil 舊體詩 an. So bezeichnete das 20. 
Jahrhundert im chinesischen Sprachraum alle Lyrik, die sich formal, inhaltlich und 
thematisch an der Tradition orientierte und in der Regel nicht auf öffentliche 
Wirksamkeit angelegt schien. Der Vortrag konzentriert sich auf zwei, literarisch 
bedeutsame Vertreter der Neuen Lyrik im altvertrauten Stil und deren Übergänge 
von einer vom öffentlichen Wirken scheinbar abgekoppelten Tradition in den Bereich 
der Dichtung, der sich dem Öffentlichen nicht einfügt, sondern es bedingt. 

Interessierte sind herzlich willkommen! 
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